
         KLAGENFURT – EINE ZEITTAFEL     
 
um 1193   Klagenfurt wird als Markt, als Forum Chlagenvurth, erstmals urkundlich   
                   erwähnt. Es liegt im Überschwemmungsgebiet - zwischen Glan und 

Obergoritschitzen am Spitalsberg.  
1246         Unter Herzog Bernhard von Spanheim wird die Siedlung in den Bereich der  
                  heutigen Altstadt verlegt, ummauert und mit einer Burg verbunden. 
1252          Klagenfurt erhält das Stadtrecht. 
1268          Die Burg wird zum ersten Mal urkundlich erwähnt. 
1514          Klagenfurt wird von einem Großbrand heimgesucht und fast völlig zerstört.  
1518          Kaiser Maximilian I. fehlt das Geld zum Wiederaufbau und so ersuchen die 

Landstände (= geistliche und weltliche Grundherren) den Kaiser und 
Landesfürsten, ihnen die Stadt zu überlassen, um sie zu einem Bollwerk gegen 
Feinde von innen und außen auszubauen. Maximilian kommt diesem Wunsch 
nach, im „Gabbrief“ vom 24. April 1518 schenkt er den Ständen die Stadt samt 
Burg und Bürgerschaft   
Das hatte es zuvor noch nie gegeben, dass ein Kaiser auf eine Stadt verzichtet. 
Ein Glücksfall für Klagenfurt, das nun Landeshauptstadt wird. Die neuen Herren 
machen sich rasch ans Werk. Die Stadt wird modernisiert, befestigt, vergrößert, 
verschönert.   

1527          Baubeginn des Lendkanals. 
ab 1534    Aushub des Stadtgrabens für die großzügig geplante Stadt. 
um 1560   Klagenfurt wird protestantisch.  
ab 1574    Errichtung des Landhauses. 
ab 1581    Bau des heutigen Doms (damals als protestantische Kirche errichtet). 
1586          Baubeginn der sogenannten neuen „Burg“, die dann die protestantische  
                   Lehranstalt, das Collegium Sapientiae et Pietatis, aufnimmt.  
1600          Die Gegenreformations-Kommission trifft in Klagenfurt ein und beginnt mit ihrer  
                   Arbeit. 
1690          Schweres Erdbeben, bei dem an der Stadtpfarrkirche so massive Schäden  
                   auftreten, dass man sich 1691 zur Abtragung des Gotteshauses und zu dessen  
                   Neubau entschließt.  
1728          Kaiser Karl besucht Klagenfurt, um im Wappensaal des Landhauses die  
                   Erbhuldigung entgegenzunehmen.  
1739          Die Stadt erwirbt das Graf Welzersche Haus am Alten Platz und gestaltet es zum   

Rathaus um, ab 1918 wird dann das Rosenbergpalais am Neuen Platz Rathaus.  
1787          Klagenfurt wird Bischofssitz.  
1797          Die Franzosen besetzen die Stadt.  
1809          Die Truppen Napoleons marschieren zum dritten Mal in Klagenfurt ein und  
                   sprengen die Stadtmauern. 
1850          Klagenfurt wird eine autonome Stadt. 
1864          Gründung der Freiwilligen Feuerwehr, die für ganz Österreich zum Vorbild wird.  
1908          Grundsteinlegung zum Jubiläumsstadttheater.  
1911          Die 1891 eingerichtete Pferdebahn wird durch die elektrische Klagenfurter 

Straßenbahn ersetzt. 
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1914 bis   Der Erste Weltkrieg unterbricht den Aufstieg der Stadt. Nach Kriegsende  
1919         beansprucht der neu entstandene SHS-Staat (Staat der Serben, Kroaten und 

Slowenen) Teile Südkärntens und besetzt am 6. Juni 1919 auch Klagenfurt.                
Der Sitz der Landesregierung wird aus Sicherheitsgründen vorübergehend nach 
Spittal/Drau und später nach St. Veit verlegt. 

1920         Bei der Volksabstimmung vom 10. Oktober im Grenzgebiet Südkärntens  
                  entscheidet sich die Mehrheit der Bevölkerung für den Verbleib bei Österreich. 
1938         Mit dem Anschluss Österreichs an das Deutsche Reich wird Klagenfurt am  
                  12. März Hauptstadt des Gaues Kärnten. Der Neue Platz wird zum Adolf-Hitler- 
                  Platz, zahlreiche weitere Plätze und Straßen nach Nationalsozialisten benannt und 
                  die kleine jüdische Gemeinde in Klagenfurt fast völlig ausgelöscht.  
1944      Im letzten Jahr des Zweiten Weltkrieges wird Klagenfurt zerbombt.  

Klagenfurt gehört bis zum Ende der Besatzungszeit im Jahr 1955 zur britischen  
Zone. Noch in der Besatzungszeit erfolgt der Wiederaufbau. 

1947          Errichtung des ersten Fernheizkraftwerk Österreichs.  
1955          Entstehung des ersten Hochhauses. 
1961          Die Wiener Gasse und die Kramergasse werden zur ersten ausgewiesenen  
                   Fußgängerzone Österreichs, die bald darauf mit dem Alten Platz erweitert wird.  
1963          Die letzte Linie der Straßenbahn wird stillgelegt und durch Autobusse ersetzt.  
1965          Eröffnung des Europaparks, einer der größten Parkanlagen Österreichs.   
1970          Die Hochschule für Bildungswissenschaften wird gegründet (heute: Alpen-Adria-  
                   Universität Klagenfurt).  
2006-        Bau des Wörthersee Stadions für die Fußball-Europameisterschaft 2008. 
2008 
2008          Umbenennung der Stadt Klagenfurt in Klagenfurt am Wörthersee. 
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